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Planungsanlass

• Regionalplan Südhessen/Regionaler 

Flächennutzungsplan 2010

• Hessischer Energiegipfel 

• Landesentwicklungsplan für Hessen

• Sachlicher Teilplan Erneuerbare Energien 

(TPEE) 2019

• 1. Änderung des TPEE 2019
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Verfahrensschritte zum Sachlichen 

Teilplan Erneuerbare Energien 2019

Bekanntmachung im Hessischen Staatsanzeiger

Genehmigung durch Landesregierung

Beschluss RVS zur Vorlage zur Genehmigung

2. Beteiligung TÖB und Öffentlichkeit

Beschluss RVS erneute Beteiligung

1. Beteiligung TÖB und Öffentlichkeit

Beschluss Entwurf und Einleitung der Beteiligung

Aufstellungsbeschluss Regionalversammlung 
Südhessen 24.02.2012

13.12.2013

24. 2.– 25.04.2014

16.12.2016

3.4. – 19.05.2017

14.06.2019

12.02.2020

30.03.2020



Verfahrensschritte der 1. Änderung des  

TPEE 2019 – Festlegungen in den 

„Weißflächen“

Bekanntmachung im Hessischen Staatsanzeiger

Genehmigung durch Landesregierung

Beschluss RVS zur Vorlage zur Genehmigung

Beteiligung TÖB und Öffentlichkeit

Beschluss RVS Entwurf und Einleitung der Beteiligung

Aufstellungsbeschluss Regionalversammlung 
Südhessen

14.06.2020

18.09.2020

13. 10.– 14.12.2020

2. Juli 2021

Voraussichtlich

1. Quartal 2022

Voraussichtlich

1. Quartal 2022



Flächenbilanz Windvorranggebiete

RP
Regional-

verband

Gesamt in 

ha

Gesamt in 

%

Entwurf 2013 18.531 ha 2.180 ha 20.711 ha 2,8 %

Entwurf 2016 12.860 ha 2.040 ha 14.900 ha 2,0 %

TPEE 2019 8.945 ha 1.248 ha 10.193 ha 1,4 %

Entwurf 1. Änderung 

TPEE 2019
9.888 ha 1.287 ha 11.175 ha 1,5 %



Ausschlusskriterien Raum 

Schaafheim



TPEE 2019

Vorranggebiete in Schaafheim



Vorranggebiet 2-88 im Luftbild



Vorranggebiet 2-88

• Größe 28 ha

• Windhöffigkeit: 5,75 m/s in 140 m Höhe über Grund 

• Liegt im Schutzbereich der Flugsicherungsanlage 

Charly. Belange des Luftverkehrs sind im 

Genehmigungsverfahren abschließend zu klären

• Das Vorranggebiet überlagert eine bestehende 

Ferngasleitung. Die Abstände zwischen Leitung und 

WEA sind im Genehmigungsverfahren zu klären



Vorranggebiet 2-88

• Das Vorranggebiet liegt in den Prüfradien der 

Gesamtanlage Schaafheim GA (B) und der 

Schaafheimer Warte (B). Die Prüfung ergab keine 

erheblichen Beeinträchtigungen

• keine Angaben über Bodendenkmäler

• Keine Altlasten bekannt

• keine besonderen Anforderungen des vorsorgenden 

Bodenschutzes

• Keine besonderen Anforderungen hinsichtlich 

Trinkwasserschutz



Vorranggebiet 2-117 im Luftbild



Vorranggebiet 2-117

• Größe: 80,9 ha

• Windhöffigkeit: 5,75 – 6 m/s in 140 m Höhe über 

Grund 

• Liegt im Schutzbereich der Flugsicherungsanlage 

Charly. Belange des Luftverkehrs sind im 

Genehmigungsverfahren abschließend zu klären

• Wasserschutzgebiet Zone III betroffen



Vorranggebiet 2-117

• Das Vorranggebiet liegt im Prüfradius der Burg 

Breuberg (A). Die Prüfung ergab keine erheblichen 

Beeinträchtigungen

• Keine Angaben über Bodendenkmäler

• Keine Altlasten bekannt

• Keine besonderen Anforderungen des vorsorgenden 

Bodenschutzes



Flugsicherungsanlage Charlie
Anlagenschutzbereiche 3 km und 15 km



Denkmalschutz



Denkmalschutz



Unterlagen auf der Internetseite des 

Regierungspräsidiums Darmstadt

• https://rp-

darmstadt.hessen.de/planung/regionalpl

anung/regionalplan-

suedhessen/teilplan-erneuerbare-

energien

• https://rp-darmstadt.hessen.de/1.-

Aenderung-TPEE

https://rp-darmstadt.hessen.de/planung/regionalplanung/regionalplan-suedhessen/teilplan-erneuerbare-energien
https://rp-darmstadt.hessen.de/1.-Aenderung-TPEE


Genehmigungsebene

• Die Vorranggebiete sollen genutzt 

werden

• Für die Standorte der WEA sind 

Genehmigungsverfahren nach dem 

Bundes-Immissionsschutzgesetz 

durchzuführen

• Die Grundstückseigentümer 

entscheiden, ob sie ihre Flächen zur 

Verfügung stellen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


